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Amtliches.
Neuenbürg.

An dir SchulthklßcnSmtn.
Dieselben werden aufgefordert , dafür

zu sorgen , daß die noch ausüehrnden R e-
visions - u . Abhörsporteln der
öffentlichen Rechnungen pro

ihrer Kategorie beitretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagfahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkauss
welcher am

Mittwoch,  den 2. Januar 1878,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nathhause in Conweiler

Forstamt Altenstaig.
Revier H o f st e t t.

Kttimhalr-Ankauf.
Am Montag  den 19 . Nov . d. I .,

von Vormitt . 11 Va Uhr an,
auf dem Rathhaus in Wildbad aus Staats-
wald Frohnwald Abth . 2, Schleegrnnd-
klinge, 3. Nehbühl , 7. Dachsberg , 8 . Brühl,

1875/76 unter Anschluß Projeetirter vorgenommen werden wird , wird nur den - ^9. Öldengrund , 10. Teuselsküche , 11 Ten-
Ouittungen »»verweilt eingesendet werden.

Den 12 , November 1877.
K. Oberamt.

Mahle.

jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen- j felssägmühle,
den Gläubigern eröffnet werden , deren garten:
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibrin-
ung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 29 . Okt. 1877.
König !. Oberamtsgericht.

Römer.

Vorladung

W LchMliiliqaidatian.
In der Gamsache desIakob Fried¬

rich Kücherer,  Taglohners zu Con¬
weiler wird die Schuldenliquidation am

Samstag  den 12. Januar 1878,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nathhause in Conweiler
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Necesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger
weder in der Tagfahrt noch vor derselben ^wegen Bedrohung u . a. V. zu der Ge-
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an - fängnißstrafe von 7 Wochen verurtheilt
melden , sind mit denselben kraft Gesetzes >worden ist , der Strafvollstreckung aber
von der Masse ausgeschloffen . Auch haben durch Flucht sich entzogen hat.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.

VsrWkWSktskhl
wird hiemit erlassen gegen den 46 Jahre
alten

Gottlieb K u st e r e r , Bauer
von Unterkollbach , O.A. Neuenbürg , welcher

welche j durch diesseitiges Urtheil vom 2. d. Mts .,
u.

solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un¬
terpfandsgläubiger , welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,

Den S. November 1877.
J .-Ass.-V. Klumpp.

Neuenb ürg.

Gkkäükk-Ucrkxif ms kr«
d. z ..

19. Heuwcg , 21 . Lärchen-

2 Buchen mit 1,49 Fm . und
1488 St . Nadelholz -Lang - u.

Holz mit 1197 Fm.
Altenstaig den 10. Nov . 1877.

K. Forstamt.

Am

Am Donnerstag  den 22 . Nov
Vormittags I I Uhr,

wird das auf der Mannabachhaide bei
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu - Dobel stehende Waldschützenhaus , im Jahr
bigerausschuffes , sowie unbeschadet der Be - 1850 erbaut , einstöckig, 15 Mt . lang,
stimmigen des Art . 27 des Exec.-Gesetzes ' 8.66 Mt . breit , mit Sockel vergl . 3,93 Mt.
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver - j Wandhöhe und 4 Mt . Dachhöhe, an Ort
waltung und Veräußerung der Masse und und Stelle im öffentlichen Aufstreich vor¬
der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch ' kauft.
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger

Den 12 . November 1877.
K. Kameralamt.

Forstamt Altenstaig.
Revier H o f st e t t.

KttinchoWerkaits.
Dienstag  den 20 . Nov . d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
in der Sonne in Aichelberg aus dem
Staatswald Mergelsberg 7 und Hnhner-
bach 15:

66 Rm . Eichen-Scheiter,
43 „ Prügel und Anbruch,

424 „ Nadelh .-Scheiter,
251 „ Prügel und Anbruch,

30 „ Nadelholz Stockholz und
388 „ Reisprügel.

Altenstaig den 10. November 1877.
6 . Forstamt.

Gestorben im Monat Oklob . d. I :
von Dennach:

Pfrommer alt Christoph Fr . Ehefrau;
von Engelsbrand:

Schöninger , Michaels Willwe,
Klais , Gustav Fr . Ehefrau;

von Gräsenhauscn:
Becht, Gottliebs Wittwe . i Vermögens-
Regelmänn , Samuels Wtw . ; s Uebergabe.

von Salmbach:
Bub , Michaels Ehefrau;

von Schwann : ,
Merkte , Gottfrieds Ehefrau.

Dies wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

K. Gerichtsnotariat
Neuenbürg.

W i ! d b a d.

Aikrr-Acrki «f.
In Folge Nachgebots kommen aul der
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Gantmaffe des Hermann Bengel
von hier:

26 Ar , 72 Meter Baumacker am
Straubenberg,

angeschlagen zu 500
angekauft zu 400

am Montag  den 19 . Novemb . 1877,
Nachmittags 3 Uhr.

auf hiesigem Nachhause letztmals im öffent¬
lichen Ausstreich zum Verkauf.

AmtSnatar
F e h l e i s e n.

Neuenbürg.

AoffordniinzM KteittPhlmg.
An den bebrütenden Steuern inr 1. Juli

1877/78 , deren Einzug der Stadtpflege
obliegt , sind erst 400 ^ bezahlt worden,
obgleich schon /̂s des Steuerjahrs abge-
lausen ist.

Die Stenerzettel habe » aus Gründen,
die im Vollzug des Catastergesetzes liegen,
zwar noch nicht ausgeferligt werden können;
indessen bildet dieser Umstand keinen Grund,
die Steuerzahlung , die in Monatsraten
geschehen soll , zu unterlasse » , und um so
weniger ein Hinderniß , als seststeht , daß
jedenfalls die Gebäudebesitzer und Gewerbe¬
treibenden mehr zu entrichten haben , als
im letzten Jahre.

Es ergeht daher an alle Steuerpflich¬
tigen die dringende Mahnung , ihren Steuer-
betreff für 4 Monate wenigstens nach dem
Maßstab des Vorjahrs innerhalb 14 Tagen
an die Stadtpflege zu entrichten , welche
große Bedürfnisse , ober außer den Steuern
zur Zeit keine anderen Einnahmen hat.

Den 9 . November 1877.
Stadrschultheißenamt.

W e ß i n g e r.

Stadt Alt e n st a i g.

KteimMiWntlnf.
Am nächsten
Donnerstag  den 15 . d . Mts.

kommen aus dem Stadlwald Hagwald,
Ablh . 4 , 5 u . 6,

Vormittags 11 Uhr,
in der Sonne in Fünsbron » folgende
größtentheilS rothtannene Stange » zum
Verlaus:

.V. Derbstangen ( Hopfenstangen re.)
bis I l cm stark.

790 St . 9 , l b :s 11 m lang,
2680 „ 7,1 bis 9m
3055 „ 5 . 1 bis 7 m „

U . Reisstangen (Floß,vieden . Zaunstecken rc .)
bis 7 m lang.

410 St . 7 und mehr m lang,
7345 „ 5,1 bis 7 m lang,
8645 ., 3 . 1 bis 5 m „
2705 „ 1,5 bis 2 m „

Sänunlliche Stangen werden vor dem
Verkauf vorgezeigt.

Altenslaig den 7 . Nov . 1877.
A . A.

Stadlsön 'ter Pfister.

U u t c r r e i ch e n b a ch.

jahrM-MMns.
Aus d. r Ganln : .sse des 's Jakob Fried¬

rich G e n a d a ch, Löwenmikths dahier,
kommt in denen Behausung an den uach-
bczeichueten Tagen je von

Morgens 9 Uhr an
gegen baare Bezahlung von der vorhandenen
Fahrniß zunächst folgendes zum Verkauf:

Mittwoch  den 14 . d. Mts .,
2 Pferde , 2 Kühe , beide neumelkig
und worunter eine samint Kalb,
6 Gänse , 8 Hühner , 20 Tauben,
1 Haushund , 1 großer aufgerich.
teter Wage », 1 mittlerer dto ., I k!ei
ner dto ., 1 Bernerwägele , 1 Chaisen¬
schlitten , 1 Neiberichlitten . 2 Holz-
schlitten , 1 Chaise , I alte dto ., mehrere
Wagenwenden , 1 Pflug , I Egge uno
sonstiges verschiedenes Fuhr - und
Neitgeschirr.

Donnerstag  den 15 . d. Ms .,
ca . 2000 Liter versch . alter Wein,
110 Liter Branntwein , 647 Psd.
Malz , 347 Pfd . Malzkeimen , 178
Psd . Roggen , 1 Rest Hopsen , ca . 240
Ctr . Heu - und Oehmd , ca . 18 Cir,
Noggenstroh , 200 St . tan . Bretter,
allerlei Vorräthe an Nutz - n . Brenn¬
holz , 1 Parthie Dung.

Freitag  den 16 . d . Mts .,
Geschmuck , worunter mehrere silb.
Taschenuhren , etwas Bücher , Manns-
u . Frauenkleider , Leibweißzeug , Feld
u . Handgeschirr und allerlei verschie¬
dener Hausrath.

Hiezu sind Liebhaber eingeladen.
Den 7 . November 1877.

Schultheiß
Scholl.

Privntiuichrichlcn.
Neuenbürg.

Jarren feit.
Johann Adam Weißinger  in Gais

thal hat einen 1 /̂r -jährigen gelbrothschecki
gen Simmenthaler -Farren zu verkaufe », der
den Farrenhaltern empfohlen werden kann.

Den 12 . November 1877.
Oberamlsthierarzt

L a n d e l.

Neuenbürg . ,
Es wird daran erinnert , daß die be¬

kannten

Winkrschuheu. Stroh-Böden
des blinden Klaile von Kapfenhardt zu
haben sind beim Vikar.

Neuenbürg.
Bis Lichtmeß habe ich meine untere

Wohnung
zu vermiethen

Carl Hegelmaher.

N e u e ii b ü r g.
Einen eisernen

IZVL1Ä

mit 4 Häfen verkauft

Räck , Bäcker .

N e u e n b ü r g.

Ein Kogls.
Für eine kleinere Familie ist bis 1. Ja¬

nuar zu vermiethen . Zu erfragen bei der
Redaktion d. Bl . :

So eben erschien und ist in Wildbad
in der Buchhandlung von Gustav Hase
stets vorrälhig:

Neuer tabellarischer

nach

Liter-Waaß.
Für Steuerbeamte , Kaufleute , Wein-

Händler , Brauerei und Brennerei -Besitzer,
Gastwirthe , Küier rc.

Bearbeiict und heransgegeben von
Heinrich von Gerttenbcrgk.

1877 . 12 ° geh. 2 Mark 50 Pf.

N e u c ,i b ü r g.
Von heute an löstet bei den Unter¬

zeichneten Ochseinneggeru
das Pfund Ochsenfleisch 68

„ „ Sckwelnefleisch68
„ „ Kalbfleisch 60 L,

Carl Wagner . Carl Silbrrrisen.
Fr . Wagner.

«vjisLon.
Eine alte , einaeiührle solide LebenS-

»ersicheruiigsgesellichast sucht für üieveil-
bürx und b'iuixebullA einen tüchtigen Agen¬
ten , und wird außer der Provision bei
enisprechender Leistung » och ein fester
Gehalt von 480 jährlich zugesichert.
Nur Bewerber , weiche von ihrer Fähig¬
keit für Beibringung neuer Versicherungen
überzeugt sind , wollen ihr Offert unter
Chifferv . 72470 eiuseuden an Haasrnstei»
und Vogler in Stuttgart.

Neuenbürg.Glirteil-Er-e
hat zu verkaufen

Beruh . Günschr.

T r a u e r - kaxierc , Oouverte , 8io-
xellack , Obiakcn bei

1. » e«d.
Lcbriktdekte  in Arö88ter ^ .U8-

vabl , worunter kür VVicäervcrbäukcr
de8onävi8 ewxkeblen8vvtzltk6 Lorten;
Lobulxapiere  in allen I,im Muren
bei

1L' « red
Kronik.

Deutschland.
Von der Zeitschrift  des allge»

meinen deutschen Vereins gegen Verfäl¬
schung der Lebensmittel  bezw.
aller Verbrauchsgegenstände (erscheint bei
Wölfert in Leipzig ) sind die beiden ersten
Nummern erschienen . Nach diesen Proben
zu schließen verspricht die Zeitschrift ein
ganz zeitgemäßes Uniernehmen zu werden,
geeignet dem vielfach betrogenen Publikum,
das , wenn rs bei uusoliaen Händlern kamt,
stall Mehl Schmerspalb , statt Himbeersaft
rotbe Farbe , statt Wein Fusel , statt Wurst
Stärkemehl bekommt , als Organ der Selbst¬
hilfe zu dienen , worin es die Betrüger
,ur Rechenschaft ziehen und sachverständige
Rathschläge einholen kann.
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Wnrttemdrrg.
Einem Art . des StaatS - Anz . v. I . ds.

über die Berathungen der Vertreter der
verschiedene » Gebäude -Eigenlhümer über
die allgemeinen Angelegenheiten der Ge¬
bäude -brandversichcrungr -Anstalt entnehmen
wir folgenden Passus:

Unter den Ausgaben der Brandver¬
sicherungskasse verdient eine besondere Er
wähnung der Posten „ für das Feuerlösch-
wesen " und in Verbindung damit die
Verwaltung der Ceiitralkasse zu Förderung
des Feuerlöschwesens . In elfterer Bezieh¬
ung wurde von Sr . Exc . dem Herrn
Staatsminister des Innern ausführliche
Mittheilung über die — durch die vor¬
jährige Ausstellung für Gesundheitspflege
und Nettungswesen in Brussel erwachsenen
Kosten der von ausgezeichnetem Erfolg
begleitet gewesenen württcinbelgischen Kol
lektivausstellnng gegeben , insbesondere über
die Kosten der dazu gelieferten und nun¬
mehr zum Unterricht im Feuerlöschwesen
an der Winterbangewerkscbule abgegebenen
Wandtafeln und Modelle von Feuerspritzen
und sonstigen Löschgcrälhe », sowie der
Denkschrift „ Das Feuerlöschwesen in Würt¬
temberg " , welche im laufenden Jahre neu
bearbeitet vom Ministerium als Festschrift
für den X . deutschen Feuerwehrtag vertheill
worden ist . Von Seite der Vertreter
wurde unter allseitiger Zustimmung dem
Herrn Sraatsministe '' der Dank für diese
aus seiner Initiative entsprungenen und
wesentlich im Interesse der Förderung des
Feuerlöschwesens auSgefnhrten Maßregeln
ausgesprochen.

Aus der Verwaltung der „ Ccntralkasse"
ist hervorzuheben , daß in den 9 Jahren
ihres Bestehens an Hinterbliebene von —
in ihrem Berufe gestorbenen Feuerwehr¬
männern im Ganzen 30,640 «4L, an ver¬
unglückte oder in ihrer Gesundheit beschä¬
digte Feuerwehrmänner 21,476 «4L aus¬
bezahlt und zu Unterstützung von Gemein¬
den und Feuerwehren in Anschaffung von
Löschgeräthen und Ausrüstungsgegenstän¬
den rc. 154,548 -4L (worunter 16,628 -4L
für Wasserleitungen und Hydranten ) auf¬
gewendet worden sind . Trotz dieses be-
trächlichen Aufwandes ist es noch nicht
nöthig geworben , von der bei dem letzten
Zusammentritte gutgeheißenen und vom
K . Ministerium dem Verwaltungsrathe er-
theilten Ermächtigung , bis zu 3 °/» der
Umlageeinnahmen der Brandverstcherungs-
kasse beizustenern , Gebrauch zu mache ».

Mit Wirkung vom 1. Nov . d . I.
ist ein A u s n a h m e t a r i f für den
Export von B a u - und Nutzholz
in Ladungen L 10,000 Kgr . pro Wagen
aus Bayern nach Stationen der K . württ.
Lraatseisenbaün ins Leben getreten . Ferner
tritt mit Wirkung vom gleichen Tage unter
Aufhebung des Spezialtarifs für die Be¬
förderung von Bau - und Nutzholz ab Ulm
vom 15 . Dez . 1876 nebst 1. Nachtrag
vom 20 . Aug . 1877 ein neuer Ausnahme¬
tarif für den Export von Bau - und Nutz
Holz aus Bayern , sowie von den Stationen
Ulm und Mühlacker der K. württ . Staats¬
bahn nach Stationen der Eisenbahnen in
Elsaß Lothringen und Luxemburg in Kraft.

Stuttgart,  9 . Nov . Die kirchen-
rechtliche Kommission der Lande - synode hat

gestern Abend ihre Berathung des kirchlichen
Verfassungsentwurfs vollendet . Wie verlau¬
tet , würde die Einberufung der Landessynode
im Januar beabsichtigt.

Stuttgart,  9 . Näv . Der Wie¬
derzusammentritt der Stände ist auf den
22 . Nov . bestimmt . ( Sch . M .)

Der Bau der katholischen Kirche
in Stuttgart naht seiner Vollendung . Wöl¬
bung und Bedeckung dieser im edelsten
Baustile ausgesührten Marienkirche wird
noch vor Weihnachten fertig.

G m ü n d, ' 2 . Nov . Die Zahlder
T a u b st u m m e n in Württemberg , welche
i:n Alter von 5 bis 12 Jadren stehen,
beträgt nach den eingegangenen Berichten
der gemeinschaftliche » Oberämter in Schul¬
sachen 180 . Unter diesen sind noch nicht
im aufnahmsfähigen Alter — noch nicht
7 Jahre alt — 25 ; bildungsunfähig 7;
in Anstalten 104 ; ferner I , dessen Eltern
die Einlieserung in eine Anstalt verweigern;
1, das von seinen Ellern wieder aus der
Anstalt zurückgenvmmen wurde und 8,
deren Ellern keine Aufnahme wünschen.

Bracken he im,  6 . Nov . Kürzlich
ist dem Oberamtsarzt Dr . Vötsch  hier
für seine Leistungen in Sachen der ratio¬
nellen Fußbekleidung abermals eine Aus¬
zeichnung zu Tbeil geworden ; es ist dies
ein Verdienstdiplom , crtheilt von dem Prä¬
sidium und der Jury der internationalen
Ausstellung für Leder , Lederwaaren und
Eichenkultur in Berlin , bei welcher sich
Hr . Vötsch mit 43 Tafeln vorzüglicher
Abbildungen gesunder ».ne kranker Füße,
deren Beschreibung , sowie mit rationellen
Leisten und Fußbekleidungen betheiligte.

Sindelfingen.  Dieser Tage
feierte unser Stadlförster Schober (s . Z.
in Neuenbürg ) sein 25jähriges Dienstjubi-
läum . Dem in Ehren grau gewordenen Forst¬
mann wurde von Seiten der bürgerlichen
Kollegien zum Zeichen allgemeiner Zufrie¬
denheit ein silberner Pokal überreicht.

Neuenbürg,  10 . Nov . Eine Folge
der gegenwärtig milden Witterung ist u . A . ,
daß die Maikäfer  sich an die Oberfläche
verlocken lassen ; so hat auch Salmbach
ein fidcles Exemplar hieher gesandt Die
Krabbler könnte man nun eigentlich No¬
vember ! äfer heißen.

Ausland.
Aus dem Testamente des verstorbenen

Thiers theilen wir solg 'nbcn lumerkcns
werthen PassnS mit : «. Seit Jahren habe
ich allein philosophischen Stolze entsagt und
bin ich zu dem Glauben an den einen
außerweltlichen Galt,  den Schöpfer aller
Dinge , zurückgekchrt . Wohl habe ich zu¬
weilen nicht an Gott gedacht , aber am
Schlüsse eines langen , vieldrwegtcn und
tbätigcn Lebens bekenne ich, daß i» dem

f Glauben an ihn zugleich die sittliche Ord¬
nung im Staate , in der Gesellschaft und
in der Familie begründet ist und empfehle

^idm das Heil meiner Seele ."
i Vom Krirg.
f Die Mittheilunge » auS Bukarest
^erwäbnen der im russische » Hauptquartier
herrschenden Gewißheit , daß OSman Pascha

lsich nicht länger mehr als vierzehn Tage
ssli Plewna Hallen könne . Auf Grunvlage
dieser Vermulhung ist General Tottleben

welcher augenblicklich die maßgebendste
Nolle im russischen Hauptquartier spielt,
der Ansicht daß Osman Pascha einen Durch¬
bruch auf der Straße nach Sofia versuche«
dürfte , und trifft demnach die entsprechen¬
den Maßnahmen . Aber auch noch ander¬
weitig werben russtscherseits Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen , da man auch in der Rich¬
tung von Nahooa tineii Durchdruchsver-
such Osman ' s für möglich hält.

Inzwischen sährt Rußland mit der
Verstärkung seiner Armeen ohne Unter¬
brechung fort . So wird gemeldet , daß
alle Reservetruppen in den Provinzen
Marschordres erhalten haben und gegen
Plewna dirigirt werden . In den südlichen
Garnisonstädten hört der Truppenwechsel
gar nicht auf ; selbst Mannschaften , die
erst in diesem Sommer ausgehoben worden,
kommen nach dem Kriegsschauplatz.

Miszellen.

Auszug aus dem
Vorwort des Hrn . Präsidenten Dr . v.
Steinbeis  zu dem Jahresberichte der
Handels - und Gewerbekammern in Würt¬

temberg für das Jahr 1876.
(Als Schluß von Nr . 132 und 134.)

Jetzt finden freilich selbst solche , welche
aus dieser Schule hervorgegangen sind,
die Konkurrenz unangenehm , bei der sie
in der Lehre gewesen sind , sie verlangen
Schutz vor dem Motor , der sie doch vor-
antreidt und ihnen ihre Zukunft fichext,
indem er sie auf der Bahn des Fortschrit¬
tes erhält . Ueberlasi ' en wir aber doch
den Ruhm solchen Schutzes , welcher so
häufig rin Schutz des Schlendrians und
einer maßlosen , die Ausfuhr noch mehr
als die Einfuhr störenden Dcrtheuerung
ist, ruhig andern Ländern und bilden wir
uns dagegen neben tüchtigen Arbeitskräf¬
ten einen tüchtigen Handelsstand aus . Ein
solcher wird uns , wenn er hinter je¬
nen künstlichen Schutzwällen
sein « Kommandilen hat,  unsere
billiger dargestellte Waare auch über diese
chinesischen Mauern hinüberschaffen und die
Eingangsbesteuernng auf diejenigen hin-
überwäkzen , die sie sich geschaffen haben . —

Es ist und bleibt ein großer Jrrthum,
wenn der Einzelne eine wirkliche Besserung
seiner Lage immer in erster Linie vom
Schutze erwartet . Das einzig sichere Heil
kann er nur in sich selbst finden ; bei Sich
muß er anfangen , statt zu warten , dis
ihm Hilfe van Außen kommt.

Mit Recht ist gesagt worden , daß die
Angelegenheit der Hebung unseres Gewerbe-
lebeiis sich wesentlich in eine BildnngSsrage
anflöse , eine KildnngSirage aber in des
Wortes ganzem Umfang , die van der
Schule allein nicht gelöst werben kann , zu
welcher schon in der Familie , in jedem
einzelnen Hans der rechte Grund gelegt
und an welcher das ganze Leben hindurch
fortgearbeitct werden muß , — wir meinen
die Bildung des gewissenhaften , reellen und
umsichtigen Geschäftsmannes . In einer
solchen Bildung finden alle wirthschaftlichrn
Tugenden ihren Kern und Angelpunkt

Wird diese Bildung in jedem Haine
sorgfältig gepflegt , dann müssen auch die
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jetzt überall zu hörenden Klagen über i lebhafter als je vor ihre Seele , aber trotz die eine war pro äelunetis, - für seine ab-
Fälschung vo» Nahrungsmitteln und Roh - ihres Alters und Geschlechts wies sieden - gestorbene Gemahlin gewesen ; darauf istFälschung
stoffen, über schlechtes Maß und Gewicht,
über unsolide Arbeit , über unpünktliche
Bezahlung zu Seltenheiten und von der
öffentlichen Sitte als das was sie sind,
gebrandmarkt werden . Dann wird auch
die Ueberzeugung durchdringen , daß die
beste und solideste Arbeitsleistung und die
reellste Bedienung des Kunden immer auch
ihre günstige Rückwirkung auf den einzel¬
nen Geschäftsbetrieb äußern muß . Sucht
Jeder seine Ehre und seinen Gewinn darin
nur das Beste zu leisten, so wird er sich
und der Gesammtheit zugleich dienen , das
wirthschaftliche Gedeihen des Einzelnen und
das wirthschaftliche Wohlbefinden der Ge¬
sammtheit werden unzertrennlich miteinan¬
der verbunden sein.

Von einer solchen Zeit wird man dann
sagen können, es sei eine Freude darin zu
leben ; die Berichte über die wirthschast-
liche Entwicklung eines Jahres werden
harmonischer lauten , als sie die Gegenwart
zu bieten im Stande ist.

Vas Kind des Henkers.
Historisches Zeltgemälde

von
Btto Moser.

(Fortsetzung)
„Ich werde mich sorgfältig in meinen

schwarzen Mantel hüllen " , rief lächelnd
die Jungfrau.

„Und die Tracht eines königlichen Pa¬
gen anlegen " , bat Allan . Ich habe mir
zu diesem Zwecke eine solche zu verschaffen
gewußt und werde sie durch treue Hand
an Euch abliefern lasten ."

Der Plan der beiden Verschworenen
zu Darcys Rettung war entworfen , und
der Offizier verließ den Tower . Alicens
Herz schlug in banger Erwartung — erst
jetzt fühlte sie, zu welchem gefährlichen
Wagniß sie die Hand geboten . Doch ihr
Mulh wankte nicht, obgleich die alte Kam¬
merzofe mit dem beginnenden Abend in
ihr gewöhnliches Lieblingsgespräch verfiel,
das sich um unheimliche Erscheinungen und
nächtliche Schrecken, welche sie und hundert
andere gesehen und vernommen haben
wollten , zu bewegen pflegte . Sie erzählte
ihrer schweigsamen Zuhörerin , daß am
Ende der großen Treppe , wo die beiden
ermordeten Söhne Eduards begraben lägen,
ein tieser Seufzer an ihr Ohr gedrungen
sei, und nicht minder wollte sie in ihrem
eigenen Gemach düstere Töne bören , welche
wie sie behauptete , d?.s Todesstöhueu des
Herzogs v. Clarence wären , der im Neben¬
zimmer seinen Tod gefunden . In jedem
Rauschen des Windes wollte sie das krampf¬
hafte Lachen der unglücklichen Anna Bo-
leyn vernehmen , und jedes entfernte Ge¬
räusch mußte der geisterhafte Gang eines
Abgeschiedenen sein, der rastlos nmher-
irrend einen Rächer für seinen u»verschul¬
deten Tod suchte.

Endlich war die Alte zur Ruhe ge¬
gangen . Das mächtige Gebäude und seine
zahlreichen Bewohner , Alles Ing in tiefem
Frieden , und Alice begann ihre Vorberei¬
tungen , das Abenteuer zu bestehen. Der
Gedanke an mögliche Schrecknisse trat  jetzt

selben mit mannhafter Entschlossenheit zu- er zu Tisch gesessen, und Hab ich, Jerg
rück. Sie mar beinahe unwillig , so viele Widman ihn , wie dann vormals auch ohne
Vorbereitungen zu einer so kurzen Reise allen Prunk sehen tischen, und nachfolgende
treffen zu müssen, und wiederholte sich zu (Ge)Nichlen essen, nämlich Weinbeer mit
verschiedenen Malen , daß in einer halben , Mageiischmalz (?), lautergebratene Eier,
Stunde das Wagniß vorüber sein würde . !doppelt über einander gestürzet , zween

Mit leisen Schritten und verdecktem dünne Eichenplätz, gedämpfte Rüblein , ge-
Licht stieg Alice die Treppen hinab . Als ' backene Schnitten , einen Brey mit einer
sie bei der Rüstkammer oorüberging , warf Dorten gedecket, eine Erbissuppen mit

Weck, grob eingeschnitten mit Erbisten
wohl übersäet und brav geschmälzet ; da¬
rauf eine gedörrte Forellen , verlorene
Eier , Stockfisch in Schmalz gelb und weiß
gesotten , blau gesottene Karpfen , darnach
etwas Anders dabei wie Pommeranzen,
heiß Hecht gestoßen, Crehm mit Mandeln,
gebackene Nogen wie Wurst und Eier gek
macht, Birn , Reis in Mandelmilch , Brat¬
wurst mit Caper », gebackene Zeltlein , Hip¬
pe» und Confect . Endlich war auch Hand¬
wasser dabei . Der Kaiser thal nur drei
Tränk aus einem vierdischen Glas , und
hielt gar keine Pracht . Nach eingenom¬
mener Mahlzeit saß der Kaiser von Stund
an zu Pferd . Vor dem Haus gab er
dem Städtemeister und etlichen des Nathes
die Hand , gegen dem Volk und der ganzen
Bürgerschaft , so auf dem Mark gestanden,
neigte er sich mit dem Haupte , darnach
zog er von hinnen auf Crailsheim ."

der Strahl ihrer Laterne -. in so düsteres
Licht auf die fable » Rüstungen , daß sie
die geisterhaften Gesichter ihrer früher»
Inhaber ganz deutlich zu erblickten glaubte.
Schnell eilte sie weiter und erreichte den
Begräbnißplatz . Als sie die Stelle erblickte,
wo die liebliche Johanna Grey ihr schuld¬
loses Haupt unter dem Henkerbeil gebeugt,
schlug ihr Herz ungestüm . Jetzt galt es,
in die unterirdischen Gänge hinabzusteigen,
wo jede äußere Hülfe abgesperrt war . Sie
stand einen Augenblick unentschlossen ; aber
die kleine weiße Hand faßte den Schlüssel,
unb die Thür öffnete sich. Es zeigte sich
eine enge steinerne Wendeltreppe , welche
sie hinunter eilte . An den letzten Stufen
fühlte sie einen rauhen kalten Luftzug . Da
vernahm plötzlich ihr lauschendes Ohr das
Knarren einer entfernten Thür , doch so
leise, daß sie der Zufall bewegt haben
konnte. Sie stutzte, doch nach einer kurzen
Pause schritt sie weiter.

Der lange Gang theilte sich nach eini¬
ger Zeit , und das kühne Mädchen schlug
den Weg ein, welcher nach dem Verräther-
thore führte . Alice ging jetzt um Vieles
mnthiger vorwärts und fürchtete nur noch
knarrende Thüren und aufgestellte Wachen.
Aber Alles blieb todttenstill , selbst
die Fledermäuse ließen sich durch die mat¬
ten Strahlen der Laterne nicht aus ihren
Schlupfwinkeln scheuchen. Der Luftzug fEine neue Erfindung , Lampenglas-
hörte auf , und als Alice sich links wend .-te schützer oder Cy '.indero -ntilatoren genannt .),
bot sich ihr ein breiter Gang dar , welcher Durch die aus dem Zylinder ausstrvmende
wie sie wußte , zu den Stufen leitete, die ! Hitze der Flammen rotirt das aus Blech-
nach der Gallerie führte », an deren Ende ousichnitten verfertigte Rädchen und die

(Verschiedene Spaziergänge ) . Ludwig
XVIII . äußerte sich einmal im Hofcercle:
„Ich sage zu meinen Ministern : Haben Sie
die Majorität ?" — „ Ja ." — „Dann kann
ich spazieren gehen." — „Am nächsten Tage
sage ich zu meinen Ministern : Haben
Sie noch die Majorität ?" — Nein ." —
„Dann können Sie spazieren gehen ."

sich das Verrälherlhor befand.
Plötzlich stand der Fuß des dahineilen

dadurch entstehende Luslbewegung bewirkt:
1) daß der Cylinder gleichmäßiger erhitzt

den Mädchens wie an den Boden gewur - sund vor dem Zerspringen geschützt wird,
zeit. Sie bemerkte einen breiten Licht- ! 2) daß jeder Rauch sofort verzehrt und in
strahl , der sich zu nähern schien. Einen Folge Rssen die Entwicklung auch des ge-
Augenblick tröstete sie sich, ihre eigene ringsten üblen Geruches verhindert wird,
Laterne könnte diese Erscheinung hervor - 3) daß bei Anbringung der Lampe nahe
bringen ; deßhalb nahm sie ihren Hut ab der Zimmerdecke die Gefahr eines Bran-
und verdeckte damit das Licht. Alleinder des und das Schma '-zwerden der Decke
fremde Schein wich nicht. Sie drückte sich beseitigt wird . Der vielseitige Nutzen deS
in einen Winkel und lauschte mit ange - Ventilators ist daher unzweifelhaft und die
haltenem Alhem . Deutlich vernahm sie Billigkeit macht Jedem die Anschaffung
Fußtritte , die sich zu entfernen schienen, möglich. Dem Erfinder Broues wurden
und auch der Lichtschein schwand. Nach für Deutschland , Oesterreich , Frankreich,
wenigen Minuten herrschte in den unheim - Rußland rc. Patente crtheilt.
lichen Gängen wieder die Stille des.
Grabes . E i n e g a n z n e u c K n r m e t h o d e.

(Forts, folgt.) San Francisco prügelten sich zwei
- i Aerzte am Belte eines Kranken , der so

Ein origineller Küche uzet-  heftig lachen mußte , daß er >n Schweiß ge-
t e l . Kaiser Karl V . ließ bei seiner An - rieth und dadurch geheilt wurde.
Wesenheit in Schmäbisch -Hall dem dortigen - -
Ralhe und den Bürger », die er zu Tische Wer ist der merkwürdigste Mann ? —
geladen , eine reiche Answahl Speisen vor - Der Zahnarzt . Er setzt andern Leuten
setzen, die ein Augenzeuge folgendermaßen Zahne ein, damit er selbst etwas zu beißen
schildert : „ Vor der Mahlzeit ließ der hat.
Kaiser zwo Meß vor der Stuben lessen, - -- -

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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